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Reglement 
 
Wettbewerb 
«Projekte und Selbstständige Arbeiten» (PUSA) 
 
Projekte und Selbstständige Arbeiten für Sekundarstufe I 
 
Trägerschaft 
Pädagogische Hochschule Zentralschweiz, in Zusammenarbeit mit Schulverlag plus, 
Bern 
 
1. Ziele des Wettbewerbs 
 
Die Projektmethode ist eine Lernform der Zukunft, Projektmanagement schon ein 
längst etablierter Prozess in der Wirtschaft. Der Projektunterricht fasst langsam aber 
sicher Tritt in der Schule. Hier gilt es die Projektmethode an innovativen Projekten zu 
erlernen und dabei Techniken des Projektmanagements anzuwenden. Der 
Wettbewerb PUSA möchte die Schulen, die sich mit den Jugendlichen auf diesen Weg 
machen, motivieren, gelungene Projekte einem breiten Publikum zu präsentieren. 
 
Der Wettbewerb will Gruppenprojekte bzw. Selbstständige Arbeiten von Schülerinnen 
und Schülern der Sekundarstufe I anregen und auszeichnen. Dabei soll Dritten 
Gelegenheit gegeben werden, Einblick in die Arbeit Jugendlicher zu nehmen. 
 
2. Teilnahmebedingungen 
 
Teilnehmen kann, wer am Anmeldedatum (31.03.2010) in der deutschen Schweiz 
lebt und die Sekundarstufe I (7.-9. Schuljahr) oder das 10. Schuljahr besucht. 
Es können Projekte/Selbstständige Arbeiten eingereicht werden, die in den 
Schuljahren 2008/09 und 2009/10 realisiert worden sind. 
 
3. Inhalte1 
 
Der Wettbewerb zeichnet wenn möglich jedes Jahr Projekte und selbstständige 
Arbeiten aus, die im Rahmen des schulischen Unterrichts auf der Sekundarstufe I 
realisiert worden sind.   
 

Projekte und Selbstständige Arbeiten können in den fünf Handlungsschwerpunkten 
eingereicht werden: 

 
1 Als Grundlage helfen die Planungshilfen und Leitfäden «Projekte begleiten» und «Selbstständige 
Arbeiten begleiten», ilz/schulverlag 2006 
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o Recherchieren und dokumentieren, forschen und entdecken, erfinden und 
phantasieren, konzipieren und organisieren sowie gestalten und konstruieren. 

 
Beurteilt werden   

o Idee und Umsetzung  
o Projektmanagement und Reflexion 
o Präsentation (nur am Final) 

 
 
4. Kategorien 
 
Die eingereichten Arbeiten werden in zwei Kategorien beurteilt: 

- Gruppenprojekte 
- Selbstständige Arbeiten 

 
5. Ablauf und Termine 
 
Anmeldung  bis 31. März 2010 
Lehrpersonen bzw. einzelne Schülerinnen und Schüler melden ihre Teilnahme am 
Wettbewerb über das Internet mittels dem Anmeldeformular an. 
 
Dokumentation bis 31. Mai 2010 
Nach Durchführung des Projektes bzw. Realisierung der Selbstständigen Arbeit 
übermitteln die Wettbewerbsteilnehmerinnen und –teilnehmer per Post ihre 
schriftliche Dokumentation (Schriftgrösse 12, Umfang ca. 12-15 Seiten) auf CD als 
auch in ausgedruckter Version an die Schulverlag plus AG, Stichwort: 
„Wettbewerb 10“, Güterstrasse 13, 3008 Bern. Dabei soll die gleiche 
Dokumentation, die auch in der Schule erarbeitet worden ist, eingereicht werden.  
Die Dokumentation beinhaltet ausgewählte Fotos zum Prozess sowie Produkt, die 
Vorgehensweise beim Projekt sowie eine Reflexion über Produkt und Prozess. Die 
Dokumentation dient der PHZ Luzern und dem Schulverlag zur Vorauswahl. Im 
Anhang der Dokumentation sind wenn möglich ein Konzept des Projektes, ein 
Projektantrag (Ziele, Rahmenbedingungen etc.) sowie eine Planung (Datum, 
aufgewendete Zeit, Beschrieb der einzelnen Schritte im Projekt) beigelegt. Formulare 
zu Dokumentation, Konzept, Projektantrag sowie Planung sind auf der jeweiligen 
Homepage der PHZ Luzern als auch dem Schulverlag plus, Bern einzusehen.  
 
Entscheid  15. Juni 2010 
 
Final   19. Juni 2010 in Kriens (Südpol) bei Luzern  
 
Die für den Final ausgewählten Arbeiten werden von den Jugendlichen vor der Jury 
und dem Publikum mündlich präsentiert (max. 15 Minuten). Pro Kategorie werden 
die fünf besten Projekte ausgewählt.  
 
6. Rückmeldungen zu den eingereichten Dokumentationen 
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Leider können aus zeitlichen Gründen keine schriftlichen Rückmeldungen zu den 
eingereichten Dokumentationen, die nicht für den Final berücksichtigt werden 
konnten, gegeben werden. Danke fürs Verständnis! Wir bitten die Lehrpersonen, 
diese Rahmenbedingung den Schülerinnen und Schüler zu kommunizieren. 
 
7. Preise 
 
Die je fünf für den Final ausgewählten Projekte und Selbstständigen Arbeiten 
erhalten ein Diplom. Zudem werden sie in einer speziellen Publikation und auf dem 
Internet öffentlich gemacht.  
 
 Gruppenprojekt  Selbstständige Arbeit  
1. Rang 800 Fr. 400 Fr. 
2. Rang 500 Fr. 250 Fr. 
3. Rang 350 Fr. 150 Fr. 
4./5. Rang je 200 Fr. je 100 Fr. 
 
Zusätzlich wird pro Kategorie noch ein Publikumspreis verliehen.  
 
Zudem wird ein Schulhauspreis vergeben. Ein Schulhaus, das mind. 5 Projekte 
eingegeben hat und sich durch die qualitativ besten Projekteingaben auszeichnet, 
erhält einen Preis im Wert von Fr. 2’500.-  
 
 
8. Urheberrecht 
 
Die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler verpflichten sich, die Urheberrechte zu 
respektieren. Dies gilt namentlich bei der Verwendung von Fremdmaterialien. Die 
Quellen müssen genannt werden.  
 
Das Urheberrecht der eingereichten Dokumentationen und Arbeiten bleibt bei den 
Teilnehmenden. Die Organisatoren des Wettbewerbs haben das Recht, die Arbeiten 
öffentlich zugänglich zu machen. Eine weitergehende Nutzung der Arbeiten bedarf 
der Rücksprache mit den Teilnehmenden. 
      
 
         


